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Anlage 3 

Der räumliche Geltungsbe:r•eich des Bebauungsplanes liegt 
im Stadtteil .StQ Gertrud zwisohen der Hafenindustriebahn 
im Westen, der Kirschenallee im Ostens dem Heiweg im 
Süden und der Wesleer Landstraße im Norden@ 

2o Q~g~~!-~~~-ß~f~~!!±t.!J;}f2_~!~·~~!1.2~1;!1!;}~~21§:~!~~ 
Dieser :Bebauung:mplan ist aufgestellt worden.:~ um Bauland 
für Gewerbebetli::ltebe an. planmäßiger• St<:::lle zu schaffen .. 
Er soll in seinem rä,umltchen Geltungsbereich die für 
die verkehrs~ und versorgu.ngstecl:mische Erschließung 
erforderlichen Flächen sowie Art und IViaß der baul:t.chen 
Nutzung der Grundstücke festsetzen& 

3. 9:!~!t~!!2b!~9:~12~~!~ei!B ... 9!~~~!e~t.!~;}€?~E!§::g!~= 
Nach der 6" Verordnung zur Durchftil~ung des Bundesbau­
gesetzes vom 14"6" 1961 (GVOBL Se 108} gi.lt der durch 
Erlaß des Ministers für Arbeit~ Soziales und Vertriebene 
des Landes Schleswig-Holstein vom 9Q12"1952 genehmigte 
Aufbauplan gemäß § 173 des Bu:ndesbaugesetzes vom 23& 6o 1960 
als Flächennutzungsplan weitero 
Der vorliegende Bebauungsplan ist gemäß §§.8 und 9 BBauG 
aus dem Flächennutzungsplan entwickelt wd:!rden .. 

4. !~~~!~~~~~Q~~~~~~~~~-~~~-~~~~~~;}~~2!~~~~-
Als Kartengrundlage für den gegenwärtigen rechtlichen 
und topographischen Nachv.;reis der Grundstücke dienten 
Abzeichnungen der Katasterkartee 

5. ~~~!!~!~~!-~fei~:g~~~~-
Die Eigentümer der im räumlichen Geltungsbereich des Be­
bauungsplanes liegenden Grundstücke wurden nach dem 
Liegenschaftskataster und dem Grundbuch festgestellto 
Sie sind namentlich in dem GrundstUcksverzeichnis auf­
geführt, das auch die Lage~ Kataster- und Grundbuchbe­
zeichnungen9 Flächengrößen sowie die nach de'm Bundesbau­
gesetz in Aussicht genommenen bodenordnenden und sonstigen 
Maßnahmen enthält0 

6 ... Maßnahmen zur Ordnung des Grund und Bodens 
------------------------------------------- I 
Die Bereitstellung des ftlr die geplanten Erschlie@ungs-
maßnahmen !30wie für eine Nutzung zu öffentlichen Zwecken 
ausgewiesenen 9 in Privathand befindlichen Geländes soll 
möglichst durch fre ihä.ndigen Efw·erb herbeigeführt werden .. 
Andernfalls wird eine Grundstüclcsumlegung nach Maßgabe 
der§§ 45 ff .. , hilfsweise die Enteignung gemäß der §§ 85 ff .. 
des Bundesbaugesetzes durchgeführt werden.. Gemäß 
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§§ 80 ffe des Bundesbaugesetzes können auch Grenzrege­
lungen vorgenommen werdene Welche Maßnahmen im einzelnen 
ange·vJandt werden können, ergibt sich aus dem Grundstücks­
verzeichnis .. Die Liegenschaftsverwaltung der Hanse-
stadt Lübeck ist ermächtigt, die bodenordnenden und 
sonstigen MaßnaP~en einzuleiten bzwe anzuordnen$ 

7. y~~~~~~~f~~2~~~-
Der räumliche Geltungsbereich des Bebauungsplanes 101 
wird erschlossen durch die Wesloer Landstraße" die 
Kirschenallee sowie die geplanten Straßen Nr,. "376", 
"377", "270n und "381"@ . 

8. y~~~~~~~~~=-~:r:g_:§~~~~~~~~:t:::g~~~g±e~~g_ 
Entwässerungsleitungen und Versorgungsleitungen für Gas, 
Wasser, Elektrizität und Telefon sind in den Straßen des 
räumlichen Geltungsbereiches vorhanden bzw .. vorgesehen .. 

9. ~!~~~!~~-
a) Auf die nachfolgend aufgeführten Satzungen wird hin-

gewiesen: · 

Satzung der Hansestadt .Lübeck über die Erhebung 
des Erschließungsbeitrages vom 25e5.1961, 
Satzung der Hansestadt Lübeck gegen die Verunstaltung 
des Straßen- und Ortsbildes vom 2. 8.1951, 
Satzung der Hansestadt Lübeck über die städtische 
Müllabfuhr vom 8 .. 8.1963, 
Satzung der Hansestadt Lübeck über die Benutzung 
öffentlicher Entwässerungsanlagen vom 24e6e1965 .. 

b) Die Festsetzungen alter Pläne wurden in den Bebauungs­
plan eingearbeitet bzwe durch neue Festsetzungen er­
setzt. Die Festsetzungen alter Pläne stnd daher im 
Geltungsbereich des Bebauungsplanes aufgehoben. 

c?' Bauanträge innerhalb der Waldschutzzone (siehe Kenn­
zeichnung im Lageplan zum Bebauungsplan 101) sind 
der -Kreislandwirtschaftsbehörde zur Begutachtung 
und Erteilung etwaiger besonderer Auflagen vorzu­
legene 

10. Aufstellung der überschläglich ermittelten Erschließungs­
kosten für.den Bereich dieses Bebauungsplanes 
----~---~-----------------------------~-----------------~-
Gemäß § 9 (6) BBauG entstehen der Gemeinde für die vor-
gesehenen städtebaulichen Maßnahmen voraussichtlich fol-
gende überschläglich ermittelte Kosten-: · .. 

Io ~~5~-=-~~~e~~:r: 
e2.;.9:!::!~g~~~~:;:e 

aus Eigentum der 
Hansestadt Lübeck 
aus Privateigentum 

ca. 193.220,-- DM 
ca. 12e 500,-- DM 
~----~-------------

cae 205.720,-- DM 
ca .. 672.750,-- DM 
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II. Grünflächen 
a) Grunderwerb aus Eigentum 

der Hansestadt Lübeck 
b) Ausbaukosten 

ca. 23.430~-- DM 

~~~---!I~§2IL::_~~­
ca. 41.327,-- DM 

~~~=zl~~~zz~~~=~~=· 

Gemäß § 129 (1) BBauG sind vom beitragsfähigen Er­
schließungsaufwand ca.. 714.077~-- DM 
10 v.H. von der Hansestadt Lübeck 

zu tragen ca. 71.407,-- DM 
90 v.H. durch den Erschließungsbei-

trag von den Anliegern 
zu erbringen ca. 642.670,-- DM 

Die Kosten für die Erschließungsanlagen zur Ableitung von 
/Abwasser sowie zur Versorgung mit Elektrizität, Gas und 

Wasser sind von den Anliegern voll zu erbringen. 

Sie betragen für 
Entwässerungsanlagen 
Versorgungsanlagen für Elektri­
zität, Gas und Wasser 

Lübeck, den So Dezember 1965 
Az.: -61- Schu/Sch 

ca. 559~410,-- DM 

Der S~nat der Hansestadt Lübeck 
. · Bauverwaltung 

Im Auftrage Im Auftrage 

I~itenY!J41J!&ektor ~ Oberbaurat 




